
Freundschaft

Wir waren unzertrennlich, entfernt aber gleichzeitig immer zusammen.
Wenn sie neben mir saß, war ich glücklich und immer am Lachen.

Sie brachte mich zum Lachen, selbst mitten in der Nacht.
Unsere Freundschaft war stark, obwohl wir uns so selten sahen und keiner 

verstehen konnte, wie unsere Freundschaft funktionierte.

Wir waren kindlich, befreit, ungebändigt, verkrochen in uns selbst, bereit alles 
zu überstehen.

Als wir endlich zusammengebracht wurden, waren wir gespannt, wie es sein 
wird, nichts ahnend wie sich alles ändern würde.

Doch dann als wir von den anderen umzingelt worden waren, zerbrach unsere 
Freundschaft, wie ein Stück Glas, dass zu Boden fiel und in tausend Teile 

zersprang.

Wir waren nicht mehr wir, wir waren so, wie wir uns vornahmen niemals zu 
werden und so entwickelten wir uns jetzt.

Wie viel würde ich geben, dich ohne die anderen zu erleben, einfach so wie du 
bist ohne die Show.

Ich wünschte es würde wieder so sein, wie damals, anders als jetzt.
Und ich gebe die Hoffnung nicht auf, denn unsere Freundschaft lebt.



Irgendwann

Irgendwann kommt ein Moment, der etwas ändert, der dich ändert.
Irgendwann merkst du, wie du immer wieder dasselbe machst, ohne,

dass es etwas ändert.
Irgendwann kannst du es nicht mehr mitansehen, wie die Glasplatte unter dir, 
die den riesigen Sprung gerade geflickt hatte, Stück für Stück wieder aufbricht.

Irgendwann erkennst du, dass gerade die Risse sich auf dich selbst  
übertragen.

Und genau dann weißt du, dass du jetzt aufbrechen musst.



Neuanfang

Neuanfang ist nicht nur ein Wort,
das wir vor lauter Wut aussprechen.

Nein es ist viel mehr, 
denn es ist das Wort, das unsere ganze Angst zu verbergen versucht, 
wenn wir mit einem schüchternen Lächeln die Einfahrt hinunterlaufen.

Neuanfang heißt nicht, dass wir einfach alles schlechte vergessen und die 
gleichen Fehler in einem anderen Umfeld erneut begehen.

Nein, es heißt, dass wir aus den Fehlern lernen, 
die wir begangen haben, und das Beste daraus machen.

Neunanfang heißt nicht, dass wir aufgeben.
Nein, es heißt, dass wir gelernt haben unseren eigenen Weg zu gehen, ohne 

auf die Stimmen der anderen zu hören.


